
RÄTSEL

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er-
setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen glei-
che Buchstaben.
Bei richtiger Lösung ergeben die schattier-
ten Felder – zeilenweise von oben nach un-
ten gelesen – ein Zitat von Hermann Hesse.

Lösungswort Schweden-
rätsel: DRAMATIKER
Zahlenrätsel: «Der Anfang al-
ler Kunst ist die Liebe»

RÄTSELLÖSUNGEN

Das Restaurant Kreuz in Hettis-
wil ist auf den ersten Blick ein
ganz normaler und gepflegter
Landgasthof. Wer aber näher
hinschaut, kann erkennen: Hier
erwartet einem eine spannende
und einzigartige Erlebniswelt –
das Illusoria-Land.

Spiel mit Perspektiven
Wie der Name schon sagt,

werden in der Ausstellung Illu-
sionen geweckt und Unmögli-
ches möglich gemacht. Beim
Betrachten der Bilder zum Bei-
spiel ist zunächst alles klar, bis
die optische Täuschung unser
Hirn durcheinanderbringt.
Wenn oben plötzlich unten ist,

FREIZEIT: Illusoria-Land in Hettiswil BE

Wer gerne staunt und sich
vom «Unmöglichen» fas-
zinieren lässt, der ist im
Illusoria-Land gerade
richtig. Optische Täu-
schungen in 2- und 3-D
verblüffen die Besucher
und lassen sie verwundert
in den Augen reiben.

ANITA NEUENSCHWANDER

vorne auf einmal hinten oder
ein Gebäude von allen Seiten
gleichzeitig betrachtet werden
kann, ist das aber kein Grund,
am eigenen Verstand zu zwei-
feln, denn Sie sind ja im Illuso-

ria-Land. «Nicht alles, was wir
mit eigenen Augen sehen, ent-
spricht der Wirklichkeit», sagt
Sandro Del-Prete, der Urheber
und Erschaffer dieser Werke.

Spannende Vielfalt
Seine Vorliebe fürs Zeichnen,

Basteln und Gestalten entdeck-
te Sandro Del-Prete schon in
der Kindheit. Deshalb besuchte
er als junger Mann die Kunst-
akademie in Florenz (I), an der
er ein halbes Jahr studierte.
Nach seiner Rückkehr entstan-
den die ersten Bilder. «Zugleich
haben mich Zauberer fasziniert,
die uns Sachen vorgaukeln, die
es gar nicht gibt und die wir
nicht sehen können», sagt er.

Diese Faszination und Vorlie-
be widerspiegeln sich auch in
der Ausstellung. Hier dürfen
sich die Besucher auf eine span-

nende Vielfalt freuen. Neben
den vielen Bildern mit den «ver-
rückten» Perspektiven folgen
einem die Blicke von sogenann-
ten Inversionsfiguren, egal in
welche Richtung man sich be-
wegt, und es hat Bilder, die eine
doppelte Sichtweise erlauben
(wie das Bild links). Das Illuso-
ria-Land beinhaltet auch die
einzige Holografieausstellung,
die es in der Schweiz noch gibt.
Spätestens hier dürfte auch der
letzte Besucher fasziniert sein.

Dem Highlight entgegen
Der Rundgang geht weiter.

Über eine wackelnde und repa-
raturbedürftige Hängebrücke

überquert man, umgeben von
Urwaldgeräuschen, eine tiefe
Schlucht (Indiana Jones lässt
grüssen), bis man schliesslich in
der Blauen Grotte ankommt, in
der einer der grössten Amethys-
ten steht, die es weltweit zu be-
staunen gibt.

Nun geht es dem Höhepunkt
entgegen: dem rotierenden Tun-
nel. Ein Erlebnis der besonde-
ren Art, das schwer zu beschrei-
ben ist – man muss es einfach
selbst erlebt haben. «Gerade für
Kinder ist das der absolute Hö-
hepunkt», weiss Del-Prete.
Schliesslich führt einem der
Weg durch ein Spiegellabyrinth
hin zum Castel nero. Wie der
Name vermuten lässt, ist es da
stockdunkel. Nach all den opti-
schen Reizen werden hier auch
Sinne wie Tasten, Riechen oder
Schmecken angeregt.

Um die geballte Ladung an
Eindrücken zu verarbeiten und
wieder in der Realität anzu-
kommen, bietet sich ein Besuch
im Restaurant an.

Das Illusorialand ist wie
folgt geöffnet: Montag bis
Freitag, 14 bis 17.30 Uhr,
Samstag/Sonntag, 13.30 bis
17 Uhr. Eintrittspreise: Er-
wachsene 20 Fr., Kinder bis
16 Jahre 10 Fr. (bis 6 Jahre
gratis), Lehrlinge, Studen-
ten, AHV, IV 18 Fr. Grup-
penbesuche bitte anmelden
unter Telefon 031 921 68 62
(während der Öffnungszei-
ten), Tel. 031 333 70 76 (aus-
serhalb der Öffnungszeiten)
oder E-Mail: info@illusoria-
land.ch. Weitere Infos:
www.illusorialand.ch ane

KURZINFOS

E-PAPER
Mehr Bilder im E-Paper:
www.schweizerbauer.ch/epaper

Welches sind
die 10 grössten
Sorgen der Bür-
gerinnen und
Bürger? Wel-
ches sind die 20
vertrauenswür-
digsten Berufe?

Wie werden unsere 5 bekann-
testen Würste hergestellt? Wel-
ches waren die grössten Natur-
katastrophen? Wer einen um-
fassenden, aber nie vollständi-
gen Eindruck der Schweiz be-
kommen will, findet in diesem
Buch mehr als 2000 Antworten
auf Fragen aus verschiedensten
Sachgebieten und Lebensberei-
chen. Ein Lesevergnügen mit
überraschenden Informatio-
nen, staunenswerten Fakten
und eine wunderbare Grundla-
ge für Ratespiele! ane

«Die Schweiz in Listen», Hannes Bertschi,
Faro Verlag, ISBN 978-3-03781-039-2, 306
Seiten, Fr. 29.90.

Das Buch führt
in eine Zeit der
50er- und 60er-
Jahre, in der es
auf dem Land
noch nicht in je-
dem Haus einen
Kühlschrank

oder ein Bad gab. Landwirt-
schaftliche Maschinen und
Traktoren sah man kaum,
Handarbeit war angesagt. Man
fuhrwerkte noch grossteils mit
Pferden. Im Dorfladen wurden
«Kolonialwaren» oft noch offen
abgefüllt, in den Städten eröff-
neten die ersten Grossverteiler
ihre Filialen. Das Leben auf ei-
nem Seeländer Bauernhof wird
ebenso beschrieben wie das kul-
turelle Geschehen in dem klei-
nen Bauerndorf. Die Geschich-
ten sind in Berndeutsch und mit
einem gewissen Schalk und Hu-
mor geschrieben. ane

«Vom Landei zum Stadtschminggu», Hans-
peter Möri, Weber Verlag, ISBN 978-3-
906033-94-5, 152 Seiten, Fr. 29.–.
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Hier tun sich irreale Welten auf

Sandro Del-Prete (79) freut sich diebisch, wenn er die Besucher mit seinen Werken verblüffen
und zum Staunen bringen kann. Er bietet auch persönliche Führungen an, erklärt seine Bilder
und sagt den Besuchern, warum sie getäuscht werden. (Bilder: Anita Neuenschwander)

Zwischen diesen Herbstblättern verbirgt sich ein Geheimnis.


